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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 0 4 7 / 2 0 2 3 / I V  
D a t um: 

15.03.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat II, Stadtplanungsamt 

B e t eiligung: 

Dezernat III, Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

B e t reff: 

Be rücksichtigung der grauen Energie bei der Entwicklung 
beziehungsweise Erweiterung neuer Stadtquartiere sowie 

be i den Klimabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: K en ntnis genommen: Han dzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

28.03.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

04.07.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 20.07.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 27. Juli 2023 
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Zusammenfassung der Information: 

Der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss und der Gemeinderat nehmen die Information 
zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
 keine  

  
Einnahmen:  
 keine  

  
Finanzierung:  
 keine  

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung: 

Auf gesamtstädtischer Ebene wird an Projekten zur Reduktion der grauen Energie von 
Neubauten sowie an Nach- und Umnutzungskonzepten gearbeitet. Beispielgebend ist das 
Projekt „Circular City Heidelberg“ sowie die Planungen im Patrick-Henry-Village und Im 
Neuenheimer Feld. Der Klimaschutzaktionsplan erwähnt die graue Energie, während die 
Klimabilanzen (BISKO-Methodik) aufgrund ihrer Herkunft und der angestrebten Ver-
gleichbarkeit mit anderen Kommunen auf diese Kenngröße verzichten. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

28.03.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschuss vom 28.03.2023 

4  B erücksichtigung der grauen Energie bei der Entwicklung beziehungsweise Erweiterung 
neuer Stadtquartiere sowie bei den Klimabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan  
Informationsvorlage 0047/2023/IV 

Erster Bürgermeister Odszuck eröffnet den Tagesordnungspunkt und erläutert stichwort-
artig die vorliegende Vorlage. Er könne zur Einführung in das Thema einen Kurzvortrag an-
bieten. 

Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz stellt den Antrag zur Geschäftsordnung vor der weite-

ren Beratung und dem Beschluss von Grundsätzen eine Einführung und vertiefende Infor-
mation in das Thema zu erhalten. Er bittet, den Kurzvortrag zu halten. 

Stadträtin Prof. Dr. Marmé stellt den Antrag zur Geschäftsordnung das zentrale 

Thema, das alle Mitglieder des Gemeinderates interessieren werde, im Rahmen eines 
Workshops vorzustellen. 

Erster Bürgermeister Odszuck begrüßt den Vorschlag zusammen mit Bürgermeister 
Schmidt-Lamontain das Thema in einem Workshop eingehender zu behandeln und stellt 
zunächst den weitergehenden Antrag zur Abstimmung einen solchen gemeinsam mit den 
Mitgliedern des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität durchzuführen. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:00:01 Stimmen 

Zusammenfassung der Information: (Arbeitsauftrag in fett gehalten) 

Der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss und der Gemeinderat nehmen die Information 
zur Kenntnis. 
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Es ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Zum Thema Berücksichtigung der Grauen Energie bei der Stadtentwicklung soll gemein-
sam mit den Mitgliedern des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität  ein 
W orkshop stattfinden. 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
Erster Bürgermeister 

 

Ergebnis: vertagt mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

04.07.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 04.07.2023 

18.1 B erücksichtigung der grauen Energie bei der Entwicklung beziehungsweise Erweiterung 
neuer Stadtquartiere sowie bei den Klimabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan  
Informationsvorlage 0047/2023/IV 

Erster Bürgermeister Odszuck eröffnet den Tagesordnungspunkt und schlägt vor, auf-
grund der fortgeschrittenen Zeit die Vorlage ohne Beratung zur Kenntnis zu nehmen. 

Stadtrat Zieger meldet sich mit dem Hinweis zu Wort, dass er das vorgeschlagene Vorge-
hen unterstütze, wenn er gleichzeitig die Zusage darüber erhalte, dass im Herbst 2023 eine 
Fachtagung zu diesem Thema stattfinde. 

Erster Bürgermeister Odszuck sagt zu, dass im Herbst eine Fachtagung zum Thema 
„Berücksichtigung der grauen Energie bei der Entwicklung beziehungsweise Erweiterung 
neuer Stadtquartiere sowie bei den Klimabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan“ 
stattfinden werde. 

Die restlichen Gremienmitglieder nehmen den Vorschlag zur Kenntnis und widersprechen 
diesem nicht. 
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Zusammenfassung der Information: 

Der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss nimmt die Information zur Kenntnis. 

Zusätzlich ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Im Herbst wird eine Fachtagung zum Thema „Berücksichtigung der grauen Energie bei der 
Entwicklung beziehungsweise Erweiterung neuer Stadtquartiere sowie bei den 
K limabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan“ stattfinden. 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
Erster Bürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 20.07.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 20.07.2023 

6 3.1 B erücksichtigung der grauen Energie bei der Entwicklung beziehungsweise  
Erweiterung neuer Stadtquartiere sowie bei den Klimabilanzen und im  
K limaschutzaktionsplan 
Informationsvorlage 0047/2023/IV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner weist auf das Beratungsergebnis aus der Sitzung 
des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 04.07.2023 und den dort festgehaltenen 
Arbeitsauftrag hin: 

Im Herbst wird eine Fachtagung zum Thema „Berücksichtigung der grauen Energie bei der 
Entwicklung beziehungsweise Erweiterung neuer Stadtquartiere sowie bei den 
Klimabilanzen und im Klimaschutzaktionsplan“ stattfinden. 

Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Informationsvorlage unter Berücksichti-
gung des Arbeitsauftrages ohne weiteren Aussprachebedarf zur Kenntnis. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung: 

Die Einbeziehung der grauen Energie in die Gesamtbilanz eines Projektes ist die konsequente Vorge-
hensweise, wenn Klima- und Ressourcenschutz ernstgenommen werden. Verknüpfungen mit Kon-
zepten wie Design-for-reuse, Lebenszyklusbetrachtungen (Erstellung und Betrieb) und Resilienz- 
sowie Nachhaltigkeitsstrategien ist dabei unabdingbar. Ebenfalls sind die Gebäude vor dem Hinter-
grund der Wärme- und Kältequellen zu bewerten (Grenznutzen von Gebäudetechnik und umfassen-
der Dämmung). Nur diese umfassende Betrachtung erlaubt es, Ressourcen- und Energieeinsatz 
während Bau und Betrieb von Gebäuden so gering wie möglich zu halten. Hierfür ist eine Reduktion 
von energieintensiven Baustoffen (Beton, Keramik und Metall) im Hoch- und Tiefbau notwendig. In 
Heidelberg wird die graue Energie unter anderem in folgenden Projekten berücksichtigt: 

1. Gra ue Energie und das Konzept der Circular City 

Im Projekt der Circular City Heidelberg arbeitet die Verwaltung zusammen mit unterschiedlichen 
Partnern zur Thematik des Baustoffrecyclings. Ziel ist, die Stadt als Rohstofflager zu verstehen und 
Abbruchabfälle als treibhausgasarme Ressourcenquelle zu erschließen. Die Erfassung von Be-
standsdaten und die Auswertung durch MADASTER Deutschland für das Patrick-Henry-Village (PHV), 
haben zu einem geschätzten Baustoffkataster für das PHV geführt. Dieses fußt zurzeit auf statisti-
schen Abschätzungen anhand von Baujahr, Gebäudegröße und –nutzung sowie Standort. Die Validie-
rung der Daten für das PHV erfolgt durch die Beprobung von Gebäuden auf dem PHV. Die gewonnenen 
Erkenntnisse bilden die Grundlage, um logistische, technische und rechtliche Fragestellungen für den 
Einsatz von Recycling-Material im Neubau (Hoch- und Tiefbau) zu beantworten. Um dieses Modell-
projekt im Bereich Baustoffrecycling umzusetzen, steht Heidelberg in engem Austausch mit lokalen 
Akteuren, der Metropolregion Rhein-Neckar sowie bundesweiten Experten, Arbeitsgruppen und For-
schungsprojekten. Dieses Vorgehen bietet das Potenzial, den Einsatz von Materialien und grauer 
Energie im Neubau signifikant zu reduzieren. Die Untersuchungen sollen in einem nächsten Schritt 
auf den Campus Im Neuenheimer Feld sowie final auf die Gesamtstadt ausgeweitet werden. 

2. Gra ue Energie im Patrick-Henry-Village 

Die Berücksichtigung der grauen Energie bei der Planung sowie Bilanzierung des Dynamischen Mas-
terplanes ist 2019 erfolgt (Anlage 01 zur Drucksache 0079/2020/BV Seite 94/95). Bedingt durch die 
Planungstiefe in dieser Phase konnten dort nur konzeptionelle Ansätze beschrieben werden. Die In-
tegration der grauen Energie in die Gesamt-Energiebilanz erfolgte. Ebenso bietet das geplante „kalte 
Fernwärmenetz“ das Potenzial, mit größeren Freiheiten im Neubau vorzugehen und durch den Ein-
satz dieser Heiz- und Kühltechnik Materialien in der Gebäudeerstellung einzusparen und somit die 
Klima- und Umweltbilanz von Gebäuden im Lebenszyklus zu verbessern.  
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Für die Bilanzierung wurde eine Holzbauquote von 40% in den Berechnungen der grauen Energie an-
genommen (Seiten 22, 23, 93). Die zurzeit laufenden Planungen beschäftigen sich nun vertieft mit der 
Thematik der Reduktion grauer Energie bei der Entwicklung von PHV. Die Neubautätigkeiten sollen 
durch den Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen (wie Holz) und von Sekundärbaustoffen (gewon-
nen durch Aufarbeitung (Recycling) von Abbruchmaterial) sowie durch das Design der Gebäude, bei-
spielsweise im Bereich der Dämmung und Technik, graue Energie einsparen. Die Gebäude sind mög-
lichst so zu errichten, dass sie etwaige Nutzungsänderungen aufnehmen können, modular anpassbar 
und insgesamt möglichst weitgehend rückbaubar erstellt werden (beispielsweise Reduktion von Ver-
klebung von Werkstoffen im Neubau). Ziel ist insgesamt eine möglichst hohe Flexibilität des Gebäude-
bestandes zu erreichen, sodass künftige Generationen bei wechselnden Nutzungsanforderungen 
nicht erneut mit der Frage nach einem Gebäudeabriss und/oder sehr aufwendigen Recycling-
Verfahren konfrontiert werden. 

3. Gra ue Energie Im Neuenheimer Feld 

Das Gebiet „Im Neuenheimer Feld“ umfasst unter anderem einen hochtechnologisierten Forschungs-, 
Lehr- und Medizincampus, welcher durch den geplanten und notwendigen starken Flächenzuwachs 
in Zukunft weiter städtebaulich verdichtet wird. Die geplanten Bautätigkeiten bedeuten einen Zu-
wachs an grauer Energie. Bereits im Masterplanprozess wurden gutachterliche Hinweise zur Mini-
mierung des Anteils der grauen Energie gegeben. So wird ausdrücklich auf die verstärkte Nutzung 
nachwachsender und wiederverwendbarer Baustoffe (unter anderem Holzbau) hingewiesen sowie 
die Umnutzung von verfügbaren Gebäudekapazitäten anstelle des Neubaus favorisiert. Bei der weite-
ren Konkretisierung der Campus-Energiekonzeption arbeiten die Stadtverwaltung und die Stadtwer-
ke mit den Campus-Flächeneigentümern und –Nutzern zusammen, um dem Ziel der Klimaneutralität 
näher zu kommen. Der Hauptflächeneigentümer, das Land Baden-Württemberg, ist bestrebt, dieses 
Ziel bald möglichst zu erreichen und hat dementsprechende Vorgaben erlassen. 

4. Gra ue Energie in Klimabilanzen sowie im Klimaschutzaktionsplan 

Die Stadt Heidelberg erstellt seit 1987 eine CO2-Bilanz gemäß der deutschlandweit standardisierten 
BISKO-Methodik (Bilanzierungs-Systematik Kommunal), die graue Energie wird darin bisher nicht 
bilanziert. Mit dem Masterplan 100% Klimaschutz und dem Klimaschutzaktionsplan werden bisher im 
Gebäudebereich vor allem Effizienzmaßnahmen und der Ausbau erneuerbarer Energien definiert. 
Das Thema graue Energie wird im Rahmen der Fortschreibung der Energiekonzeption berücksichtigt 
werden. 

5. Gra ue Energie in der Energiekonzeption 

In der Fortschreibung sind alle Maßnahmen im Bereich Hochbau und Tiefbau, wie Verkehrsinfrastruk-
tur, Tiefgaragen, Straßen und Verkehrsbauwerke und die damit verbundenen CO2-Emissionen für 
eine ganzheitliche Betrachtung zu berücksichtigen.  
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Die zukünftige Energiekonzeption wird als Zielvorgabe den verstärkten Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe zur Reduktion der „grauen“ Energie haben. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt:  

  Z i el/e: 

5 + Regionale Kooperation und Regionalentwicklung 
  Be gründung: 

  
Die Zusammenarbeit mit der Metropolregion im Bereich des Baustoffrecyc-
lings ist wichtig, um lange Transportwege zu vermeiden und eine regionale 
Kreislaufwirtschaft aufzubauen. 

  Z i el/e: 

7 + Förderung ökologischen Bauens 
  Be gründung: 

  
Durch die Erfassung, Bewertung und Berücksichtigung des Themas der 
grauen Energie können an vielen Stellen Emissionen eingespart werden. 
Baustoffe, die die THG-Last verringern kommen so vermehrt zum Einsatz. 

  Z i el/e: 

7 + 8.000 bis 10.000 Wohnungen mehr 
  Be gründung: 

  

Die Um- und Nachnutzung vorhandener Gebäude wird nicht ausreichen, um 
das wohnungspolitische Ziel zu erreichen. Der Neubau von Gebäuden kann 
durch die Berücksichtigung der grauen Energie besser mit den Klimazielen 
in Einklang gebracht werden.  

  Z i el/e: 

8 + Klima- und Immissionsschutz vorantreiben 
  Be gründung: 

  
Die Berücksichtigung der grauen Energie wird dazu führen, dass in immer 
mehr Bereichen klimafreundliche und recyclierbare Materialien zum Einsatz 
kommen.  

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine. 
 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  

01 Sachantrag von Einzelstadtrat Weiler-Lorentz vom 28.03.2023 
(Tischvorlage in der Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

28.03.2023) 
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02 Präsentation Circular City Heidelberg (steht nur digital zur Verfügung) 

03 Sachantrag der Fraktion Die LINKE vom 28.03.2023 
(Tischvorlage in der Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 

28.03.2023) 
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